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Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 29. Mai 1858. 


Bekanntmachungen. 


Mit Recht haben die Steuern einzahlenden Einſaſſen des Kteiſes bisher darüber Beſchwerde 
geführt, daß ſie Behufs ihrer Abfertigung oft eine auch wohl manchmal 2 Stunden im Lokale des 
mterzeichneten Amtes haben verweilen muͤſſen. Die Urſache dieſer Verzögerung liegt eines Theils in 
ner ungleichen Eintheilung der Steuertage, andern Theils aber auch in deren nicht prompten Inne⸗ 
altung Seitens der Gontribuenten und endlich in der bisher beobachteten Obſervanz, daß wenn ein 
teuertag auf einen Sonn⸗ oder Feſttag fällt, die Steuerzahlenden ſich am nächſt folgenden Tage 
zu dieſem Zweck einfanden, für welchen ohnehin ſchon die betreffende Anzahl Steuerpflichtiger beſtellt war. 
fi Um nun dieſem Uebelſtande für die Folge abzuhelfen, haben wir unter möglichſter Berückſich⸗ 
Se der beſtehenden Eintheilung des Kreiſes in Polizei⸗Diſtricte und Polizei» Scholzen = Bezirke, ein 

ere gleichmäßigere Eintheilung der Steuertäge veranlaßt, demgemäß fid zur Ablieferung der Steuern 
ontribuenten an den Vormittagen, womöglich zwiſchen 8 und 11 Uhr einzufinden haben. a 
Am 3. von Althofnaß, Cattern, Kottwitz, Morgenau, Ottwitz, Pirſcham, Pleiſchwitz, Probotſchine, 
Radwanitz, Sacherwitz, Klein- Sägewitz, Schwentnig, Treſchen, Gr.⸗Tſchanſch, Kl.⸗Tſchanſch, 
Tſchechnitz und Zedlitz. 2 i 
Am 4. Althofdürr, Benkwitz, Bettlern, Brocke, Dürrgoy, Dürtjentſch, Eckersdorf, Hartlieb, Herdain, 
Huben, Klettendorf, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Lehmgruben, Groß⸗Oldern, Kl.⸗Oldern, 
Oltaſchin, Schmortſch, Schönborn, Weſſig und Woiſchwitz. 2 
Am 5, ah FR Domslau, Gabis, Gallowitz Gräbſchen, Grünhübel, Höſchen⸗Com., 
\ Kleinburg, Poln. Kniegnitz, Kreike, Krietern, Mandelau, Neudorf⸗Com., Niederhof, Opperau, 
x Reppline, Rothſürben, Klein⸗Tinz, Tſchauchelwitz. Waſſerjentſch und Zweibrodt. . 
m 6. Barottwitz, Bogenau, Boguslawitz, Groß⸗Breſa, Grunau, Jeraſſelwitz, Itſchnoke, Leopoldowitz, 
Marienthal, Mellowitz, Merzdorf, Münchwitz, Oderwitz, Pologwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Sambo⸗ 
witz, Alt⸗Schlieſa, Neu⸗Schlieſa, Sillmenau, Groß⸗Sürding, Thauer, Unchriſten, Wangern, 
Woigwitz, Wilkowitz und Zweihof. 2 


5 


Am 7. Bogſchütz, Buchwitz, Guckelwitz, Heidänichen, Jackſchenau, Koberwitz, Krolkwitz, Magnitz, 
Neuen, Paſterwitz, Peltſchütz, Priſſelwitz, Schauerwitz, Tſchönbankwitz, Wiltſchau und Zaum⸗ 
garten. 

Am 8 Albrechtsdorf, Damsdorf, Duckwitz, Gnichwitz, Guhrwitz, Krieblowitz, Lorankwitz, Malſen, 
Paſchwitz, Puſchkowa, Sadewitz, Groß⸗Sägewitz, Schiedlagwitz, Schlanz, Schosnitz, Groß 
Schottgau, Klein⸗Schottgau, Seſchwitz, Klein⸗Sürding und Woigwitz. 

Am 9. Bahra, Biſchwitz a. B., Coſel, Klein⸗Gandau, Poln. Gandau, Höfchen⸗Maria, Kentſchkau, 
Malkwitz, Groß⸗Mochbern, Klein⸗-Mochbern, Poln. Neudorf, Oberhof, Poln. Peterwit, 
Pilsnitz, Pleiſche, Pöpelwitz, Reibnitz, Schmiedefeld, Schmolz und Siebiſchau. = 

Am 10. Arneldsmühle, Criptau, Cammelwitz, Goldſchmieden, Hermannsdorf, Herrnprotſch, Go 
Maſſel witz, Klein⸗Maſſelwitz, Neukirch, Romberg, Schalkau, Schillermühle, Altz Stabelmik, 
Neu⸗Stabelwitz und Strachwitz. 

Am 11. Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Cawallen, Clarencranſt, Drachenbrunn, Fiſcherau, 
Grüneiche, Jäſch. owitz, Janowitz, Krichen, Laniſch, Leerbeutel, Margareth, Mariencranſt, 
Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Steine Tſchirne, Wilhelmsruh, Wüſten⸗ 
dorf, Zimpel und Zindel. 

Am 12. Carlowitz, Leipe, Lilienthal, Oswitz, Pohlanowitz, Protſch und Weide, Ranſern, Roſenthal, | 
Schottwitz, Schweinern und Weidenhof. | 

Fallen in diefe ſonach vom 3. bis inel. 12. dauernden Steuertage, Sonn- oder Feiertage 
fo haben diejenigen, welche am 1. Sonntage, dem Datum nach die Steuern zahlen ſollten, die Steuer? 
Einzahlung erſt am 13., und diejenigen, welche am 2. Sonntage ſteuern ſollten, die Einzahlung erſt am 
14. zu bewirken. 

Wenn dieſen Beſtimmungen Seitens der Contribuenten pünktlich nachgekommen wird, dann 
wird eine Ueberfüllung des Amts⸗Lokals vermieden und eine ſchnellere Abfertigung herbeigeführt werden; 
wir müſſen daher dringend erſuchen, die vorſtehend angeordneten Steuertage pünktlich inne zu halten. 
In den ausnahmsweiſen Fällen aber, wo dies einmal nicht möglich ſein ſollte, uns von der eingetretenen 
Behinderung vorher ſchriftliche Anzeige zu machen, in welchem Falle wir dann einen andermeiten Termin | 
zur SteuersAblieferung feftftellen werden; auf keinen Fall aber nach eigener Wahl an einem andern 
beliebigen Tage ſich bei uns einzufinden, da in ſolchem Falle die Abfertigung entweder gar nicht 
doch nur erſt dann erfolgen kann, wenn alle diejenigen, welche an dieſem Tage Steuertag haben, 
gefertiget worden ſind. 

Vom Monat Juni c. ab, wollen ſich die Contribuenten ſtreng nach vorſtehenden Beſtimmungen 
achten, auch wird bei Ablieferung der Steuern pro Juni der Steuer⸗Ablieferungs⸗Tag in jedes Stu 
Quittungsbuch vermerkt werden. i 3” 

Breslau den 21. Mai 1858, Königliches Kreis⸗Steuer⸗ Amt. 

Haſſe. Thiel. | 


— 


102 


— —— IR FL ERBE ER aaa — 


(Für die Abgebrannten in Frank enſtein und Zadel) find an Unterſtüzungen 
ferner eingegangen; von der Gem. Tſchauchelwitz 20 Sgr. Gem. Drachenbrunn für Frankenſtein 1 29" 
für Zadel 8 Sgr. Gem. Kl. Nädlit 1 Thl. 2 Sgr. 4 Pf. Gem. Rosenthal 8 Thl. 10 Sge. Ge 
Oberhof 22 Sgr. 6 Pf. Von den Schülern und Lehrern der Schule zu Pöpelwitz 1 Thl. 20 Sgt. 
Gem, Zindel 2 Thl. 2 Sgr. 6 Pf. Gem. Carlowitz 15 Sgr. ME 

Breslau den 26. Mai 1858, 


_ 


(Herreuloſe Waſſereimer.) Bei dem am 9. April a. c. in Malkwitz cacgefee, 
denen Brande ſind von den von auswärts herbeigekommenen Löſchmannſchaften zwei noch ute 
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Suren geflochtene Waſſereimer ohne Zeichen zurückgelaſſen worden, deren Eigenthümer unbekannt ſind. 
de qu. Waſſereimer können von dem Gerichts⸗Scholzen Scholtz zu Malkwitz von dem rechtsmäßigen 
genthuͤmer zurückempfangen werden. 

Breslau den 26. Mai 1858. 
. 
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3 Es find vereidet worden: 
a0 Polizei-Verwalter: Der Wirthſchaftsbeamte Louis Graupe aus Reibnitz für die Ortſchaft Reibnitz. 
Gerichtsleuten: Der Müllermeiſter Heinrich Scholz aus Merzdorf für dieſe Ortſchaft. 
Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Gimmler aus Pol. Peterwitz für genannten Ort. 
Gaſt⸗ und Schankwirth Chriſtian Majunke aus Lamsfeld für genannten 
rt. 
du Gerichtsſchreibern: Der Lehrer Trappenberg zu Gabig für die Ortſchaften Gabig, Höfchen Com., 
8 Kleinberg und Krietern. a 
Der Lehrer Knauerhaaſe zu Pleiſche, für die Ortſchaften Biſchwitz und Bahra, 
Paſchwitz, Poln. Peterwitz und Reibnitz. 
Der Lehrer Matulke zu Cawallen, für die Ortſchaften Cawallen u. Friedewalde. 
Der Lehrer Leder zu Gniechwitz, für die Ortſchaften Gniechwitz, Guhrwitz, 
Schauerwitz und Schiedlagwitz. 
Der Lehrer Kliemſch zu Koberwitz, für die Ortſchaften Guckelwitz, Koberwitz, 
Peltſchütz und Magnitz. 8 
Der Lehrer Loch zu Sillmenau, für die Ortſchaften Sillmenau, Grunau und 
Barottwitz. 
Der Lehrer Beyer zu Althofnaß, für die Ortſchaften Althofnaß, Ottwitz und 
Schwentnig. . a 
Der Lehrer Michler zu Sillmenau für genannte Ortſchaft. 
Der Lehrer Kaps zu Cattern für genannte Ortſchaft weltlichen Antheils. 
Der Lehrer Gruner zu Schönborn für die Ortſchaft Dürrjentſch. 
Der Lehrer Ottmann zu Zweibrodt für die Ortſchaften, Grünhübel, Zweibrodt 
und Blanken au. 
Breslau den 26. Mai 1857. 
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Beau (Die Verſendung der Uebungs⸗Ordres der Jager betreffend.) Mit 
Ort 9 meiner Verfügung vom 8 Mai im Kreisblatte Nr. 20 S. 89 fordere ich die nachgenannten 
auf erichte, welche mit der Zurückſendung der Empfangsbeſcheinigung noch im Rückſtande find, hierdurch 

zur Vermeidung von Strafboten, dieſelben bis ſpaͤteſtens den 31, d. M. einzuſenden: 
Tſchauchelwitz, Cammelwitz, Stabelwitz, Krieblowitz. 


Breslau den 27. Mai 1858. 
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bei dem (Anfentbalts-Ermittelung.) Die ſeit dem 1. April a. c. in Herrmannsdorf⸗Strachwitz 
autwiche Kaufmann Hönſch dienende Magd Auguſte Gillert iſt am 25. April a. c. aus dem Dienſt 
iefetpe Die p. Gillert ift 20 Jahr alt, hat graue Augen, blonde Haare und iſt mittlerer Statur. 
denomm 8 nachbenannte Kleidungsſtücke, die ihr die verehelichte Tagearbeiter Johanna Urban lieh, mit 
wollener g 1 kattunenen Oberrock mit kurzen Aermeln, roth und blau geblümt, 1 wattirten Unterrock, 
toff, roth und grüne Streifen, 1 wollene Schürze, ſchwarz mit blauen Punkten. 
Be p. Gillert hat ein in der Ausſtellung der Führungs⸗Atteſte gefälſchtes Geſinde⸗Dienſtbuch 
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Im Betretungsfalle ift die p. Gillert feſtzunehmen, an die Polizei⸗Verwaltung zu Herman 
dorf⸗Strachwitz abzuliefern, und gleichzeitig mir Anzeige zu machen. * 


Breslau, den 27. Mai 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
EEFFFFCCCC ˙ A ˙ 


Die Haus⸗Colleete für die Nothſtände der evangeliſchen Kirche fill 
noch von folgenden Ortſchaften: = 
Groß⸗Breſa, Carlowitz, Cawallen, Coſel, Drachenbrunn, Fiſcherau, Klein⸗Gandau, Grunalk 
Jackſchönau, Kottwitz, Krieblowitz, Lamsfeld, Lilienthal, Merzdorf, Münchwitz, Klein = Older 
Oswitz, Paſchwitz, Peltſchütz, Pöpelwitz, Pohlanowitz, Priſſelwitz, Roſenthal, Rothfürben, Schwoitſch 
Sillmenau, Klein⸗Sürding, Groß⸗Tſchanſch, Tſchechnitz, Wangern, Weigwitz, Wiltſchau, Woigwib, 
Wüſtendorf, Zindel. 1 
Die Ortsgerichte veranlaſſen wir hierdurch, die qu. Collecten⸗Gelder nebſt Atteſt beſtimmt bis 
zum 5. Inni c. hierher einzuſenden, event, die Hinderungsgründe in gleicher Friſt zur Vermei 
von Weiterungen anzuzeigen. 
Breslau den 26. Mai 1858. Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 
. Haſſe. Th iel. A 
LTT ˙ . . ˙· re 
(Oeffentlicher Dank.) Bei der am 4. d. M. in der evangeliſchen Schule zu Kober 
witz abgehaltenen Prüfung haben uns die Leiſtungen der Schulkinder beider Klaſſen ſo überraſcht 
gefreut, daß wir es nicht unterlaſſen können, dem wackern Lehrer derſelben, Herrn Klimſch daſelbſt unſet 
Anerkennung öffentlich mit dem Wunſche auszuſprechen, daß ihm Gott ein reichlicher Vergelter ſein, un 
die ausgeſtreute gute Saat auch für ihn die ſeegensreichſten Früchte tragen möge. 
Koberwitz, den 6. Mai 1858. Die Schulen⸗Vorſteher. 
Bartſchick, Scholz. Wunderlich, Gerichts mant 
Riediger. Rößner. 4 
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(Freiwilliger Verkauf.) Die Stelle Nr. 24 Schalkau, abgeſchätzt auf 400 Thie 3 
zufolge der nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen in der Vormundſchafts⸗Regiſtratur Bureau u, A 


einzuſehenden Taxe, fol 49 
am 16. Juli 1858 Vormittags 10% Uhr 1 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtele in dem Zimmer Nr. 


freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 11. Mai 1858. Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ and Meſſergaſſen⸗Ecke. 


